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Zum zweiten Male ab morgen in Dresden um das „Goldene Oval"

Heike Drechsler beim Weitsprung (links). - Udo Beyer, unser Kugelstoß-As (Mitte). - Nach schnellen Sprints: Göhr (links) und Koch (Mitte). - Für welchen Speer entschei
det sich Uwe Hohn? Fotos: Santrucek, Geißler (2), ZB/Schindler

DDR-Leichtathletik-Asse wollen
neue Spitzenleistungen bringen
Die Dresdner Zuschauer erwartet im Heinz-Steyer-Stadion Knüller auf Knüller

Dresden steht wiederum vor einem
großen Leichtathletik-Knüller. Morgen
und am Sonnabend geben sich die besten
Aktiven unseres Landes im Heinz-Steyer-
Siadion ein Stelldichein im Kampf um
höchste sportliche Leistungen. Denn im-
merhin stellen die zum zweiten Male
ausgetragenen Wettkämpfe um das „Gol-
dene Oval" so etwas wie eine General-
probe für die eine Woche später im Leip-
ziger Zentralstadion stattfindenden
DDR-Meisterschaften dar. Außerdem
steht das „Goldene Oval" ganz im Zei-
chen der Formierung einer leistungsstar-
ken Nationalmannschaft für den Leicht-
athletik-Europacup 1985 Mitte August
in Moskau, so daß die Dresdner Zu-
schauer und Leichtathletik-Freunde voll
auf ihre Kosten kommen dürften. Erst-

mals wird in diesem Jahr die neu ge-
schaffene Plakette als Ehrenpreis des
Oberbürgermeisters der Stadt Dresden
der besten Sportlerin und dem besten
Sportler übergeben. Und wie 1984 wird
entsprechend der Ausschreibung für
diese Veranstaltung die Leistung zum be-
stehenden Weltrekord ins Verhältnis ge-
setzt. Das macht die Sache wieder beson-
ders anziehend.

An beiden Wettkampftagen ist der Ab-
lauf so gestaltet, daß es für die Athleten
„Schlag auf Schlag" geht, sprich Disziplin
an Disziplin folgt und der Zuschauer da-
mit eine ständige Wettkampffolge erlebt
- ohne Pause. Und Weltklasse kommt da
wieder auf uns zu, wenn man weiß, daß
alle namhaften Leichtathleten der Sport-
klubs gemeldet haben. Mit dabei sind die

Sprinterinnen Marlies Göhr, Marita
Koch oder Silke Gladisch. Marita Koch
hat sich zudem auf der 400-m-Strecke
eintragen lassen. Wer erinnert sich nicht
an Heike Drechsler im Weitsprung? 1984
gewann sie das „Goldene Oval" auf der
bestens präparierten Anlage im Steyer-
Stadion mit der Superleistung von
7,40 m. Bei den Männern war es das Ku-
gelstoß-As Udo Beyer, der sich vor einem
Jahr mit 22,00 m glatt den Sieg sicherte.
Auch er hat für Dresden wieder zugesagt.
Dazu kommen viele Athleten, die bereits
beim Olympischen Tag am 27. Juni in
Berlin auf sich aufmerksam gemacht hat-
ten. Oder Petra Felke, die frischgekürte
Speerwurf-Weltrekordlerin mit 75,40 m,
die gleichfalls aus der Leichtathletik-
Hochburg Jena kommt. Schließlich ge-

hen auch die besten Aktiven vom SC Ein-
heit Dresden an den Start. Andreas Busse
z. B. über 1 000 m am Freitag, erstmals
nach längerer Zeit auch wieder Mehr
kämpferin Marion Weser, die im Weit-
sprung starten wird, um nur zwei zu neu
ncn.

Es wird also viel geboten werden, des-
halb hier noch einmal der Hinweis zum
Kartenvorverkauf, der noch über Dies
den-Information sowie in den Freibä-
dern Georg-Arnhold-Bad, in Prohlis und
Mockritz möglich ist. Selbstverständlich
gibt es weitere Karten jetzt schon an der
Stadionkasse.

Übrigens: Mit 80,44 m erzielte der
Dresdner Hamincrwcrfcr Günther Kode
hau bei einem Abendsportfest des SC
Einheit im Heinz-Steyer-Stadion eine
neue persönliche Bestleistung. Seine bis-
herige Höchstmarke stand bei 80,20 m.
Auch er wird beim „Goldenen Oval" star-
ten. Wolfgang Richter

WARSCHAU. Gewinner der 8. Etappe
der Polenrundfahrt über 177 km von
Szczecinek nach Gorzow wurde Spitzen
reifer Marek Lesniewski (Polen) in
4:37:34 h, der jetzt 1:16 Min. Vorsprung
vor seinem Landsmann Zdzislaw Wrona
hat.

Zeitplan der Wettkämpfe
Freitag 2. 8. 1985
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Dam. VE
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Dam. EL
Dam. EL
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ZLZeitlauf

Sonnabend 3. 8. 1985
16.00 Hammerwqr- - Herr. VE

fen
17.00 400 m - Herr. ZL
17.15 400 m - Herr. ZL
17.30 4 x 100 m - Herr. EL

Speerwerfen - Herr. VE
Kugelstoßen - Dam. VE
Hochsprung - Dam. E

17.40 4 x 100 m - Dam. EL
17.50 110 m Hürden - Herr. VL
18.00 3 000 m - Herr. B-EL

Weitsprung - Herr. VE
18.15 4 x 400 m - Herr. E
18.25 4 x 400 m - Dam. E
18.35 200 m - Herr. ZL
18.45 Speerwerfen - Dam. VE

Kugelstoßen - Herr. VE
18.50 200 m - Dam. ZL
19.05 110 rn Hürden - Herr. EL
19.15 3 000 m - Herr. A-EL
19.30 Vergabe GOLDENES OVAL 1985

VE-Vorkampf/Entscheidung, E-Entschei-

Die Bestleistungen von 1984
Herren
Kugelstoßen
4 x 400 m
4 x 100 m
5000 m
100 m 10,30 sek
200 m 20,51 sek
Weitsprung 8,50 m
3000 m Hind.8:28,91 min
1500 m 3:42,32 min
Damen
Weitsprung
100 m
400 m
100 m Hürd
4 x 100 m
200 m
1500 m
800 m

22,00m Udo Beyer ASK Potsdam
3:00,27 min DDR-Nat.-Staffel
38,90 sek DDR-Nat.-Staffel
13:26,23 min WernerSchildhauer SC Chem. Halle

400 m Hürd.

7,40 m
10,87 sek
48,26 sek
12,51 sek
42,15 sek
22,46 sek
4:03,92 min
1:59,17 min
56,82 sek

Steffen Bringmann
Olaf Prenzler
Lutz Dombrowski
Hagen Melzer
Uwe Bergmann

Heike Drechsler
Marlies Göhr
Marita Koch
Sabine Paetz
DDR-Nat.-Staffel
Gesine Walter
Ulrike Bruns
Katrin Wühm
Ellen Fiedler

SC DHfK Leipzig
SC Magdeburg
SC K.M. Stadt

99,01 %
97,71 %
97,33 %
96,80 %
96,41 %
95,68 %
95,50 %

SC Einh. Dresden 95,38 %
SC Emp. Rostock 94,80 %

SC Motor Jena 99,60 %
SC Motor Jena 99,45 %
SC Emp. Rostock 99,44 %
SC DHfK Leipzig 98,80 %

98,53 %
SC Turb. Erfurt 96,66 %
ASK Potsdam 95,38 %
SC Chem. Halle 95,06 %
SC Dyn. Berlin 94,30 %

(Die Prozentzahlen bedeuten das Ergebnis im Verhältnis zum Weltrekord.

Vom Sport bei den
XII. Weltfestspielen

Vergleiche und
die Festivalmeile

MOSKAU (ADN/SZ). Anziehungs-
punkt für Fcstivaltcilnehmer und promi-
nente Leistungssportler ist das Sportzen-
trum im Ismailowo-Park von Moskau.
Auf dem Programm stehen der Beitrag
des Sports zur Förderung der Völkerver-
ständigung und zur Sicherung des Frie-
dens sowie die Entwicklung der olympi-
schen Bewegung. Gefragte Diskussions-
partner sind Weltmeister und Olympia-
sieger, die als Mitglieder nationaler Festi-
valdelegationen in die Stadt des XII. Tref-
fens der Weltjugend gekommen sind: der
Doppelolympiasicger von 1976 Alberto
Juantorena (Kuba), die Eiskockeywc.lt-
meister Wladislaw Tretjak (UdSSR) und
Pavel Paschek (CSSR), Gewichtheber-
champion Janko Russew und Anelia Re
lenkowa (beide Bulgarien), Wellmeiste-
rin in der Rhythmischen Sportgymnastik,
und viele andere. Bei einem „Treff der
Prominenten" stand neben ihnen der
DDR-Marathon-Olympiasieger von
Montreal und Moskau, Waidemar Gier
pinski, den Jungen und Mädchen Rede
und Antwort.

Unweit der Tagungsstätte des Zen-
trums, im Sportkomplex der 1 iochschule
für Körperkultur und Sport, messen vom
frühen Morgen bis in die Abendstunden
Delegierte in verschiedenen Disziplinen
ihre Kräfte mit Teams der Stadt an der
Moskwa. Hier wie auch in anderen
Sportkomplexen absolvieren täglich
Hunderte die Festivalmeile über
1 985 Meter.

Fußball-Intercup
am Dienstagabend:

FC Carl Zeiss Jena
unterlag mit 0:3

BREMEN (ADN/SZ). Mit 0:3 unterlag
der FC Carl Zeiss Jena am Dienstagabend
in seinem vorletzten Intercupspicl der
Gruppe 1 bei Werder Bremen. Der BRD
Vizcmeistcr behauptete damit den ersten
Tabellcnrang. Die Thüringer büßten da
gegen vor der Zweitauflagc mit den Bre-
mern am Sonnabend in Jena alle Chan
cen auf den Gruppensieg ein.

Bei strömendem Regen erzwang Bre
inen innerhalb von fünf Minuten den
Sieg. Sidka (44.) und Kalander (45.)
brachten Werder unmittelbar vor der
Pause mit 2:0 in Front. Meier (49.) sorgte
kurz nach Wiederbeginn für den End
stand.

Schiffspositionen
In DDR-Häfen: Rostock: Nordhausen,

Berlin, R. Breitscheid, L. Herrmann, The-
mar, Crimmitschau, A. Köbis, A. Saefkow,
Eisenhüttenstadt, Lübbenau, Jena, Aue,
Zwickau, Görlitz, H. Andre, Apolda, E.
Schneller, II. Heine, Eisenberg, Fichtel-
berg, Aschberg, Glcichberg, Beerberg.

Wismar: Schwar/.burg, R. Diesel, Eich-
walde Fläming, Mcidcnau.

In ausländischen Häfen: Cunewalde
in Aarhus, Halle in Antwerpen, Rostock,
Schwiclowsee, Hcllcrau in Archangelsk,
Schwerin in Chittagong, Karl Marx Stadt
in Cochin, F. Engels, Meyenbnrg in Dalian,
Trattendorf in Gdansk, 11. Kapelle, M.
Reichpietsch in Haiphong, Quedlinburg in
Havanna, Magdeburg in Hsingkang, Erfurt
in Karachi, E. M. Arndt in Klaipeda, Stoll-
berg, Müggelsee, Werbellinsee in Luanda,
Th. Körner in Maputo, Nienburg in Monte
video, Bernburg in I'orbandar, Oelsa in
Rauma, l'ritzwalk, K. Marx, Naumburg in
Rotterdam, J. Schehr in Santo Domingo,
Radebeul in Shanghai, Altenburg, Neu
brandenburg in Szczecin, Schwedt in
Shanghai, Altenburg, Ncubrandenburg in
Szczecin, Schwedt in Tarragona, Eilenburg
in Tsingtao, Meißen in Tubarao. Bussewitz
in Ventspils, Wittenberg in Vlissingcn, Boi-
zenburg in Whampoa. I.eip?.ig in Yoko-
hama.

Nach ausländischen Häfen: Eürstcnberg
nach Abidjan, W. Scelcnbinder nach Aden,
!•'. Stenzer, Ereilal nach Antwerpen, Ora
nienburg, Cottbus nach Bangkok, Mansfeld
nach Casablanca, Sondershausen nach
Corinto, E. Joliot Curie, Geringswalde nach
Dclfzijl, Aken nach Hamburg, Freyburg
nach Ilhcus, Bergen, llalberstadl nach l-ar-
naca, Kölpinsce nach Las Palmas, Eichsfcld
nach Ijttakia, Inselsee nach Liverpool, G.
Hauptmann, Trcnniscc nach Luanda,
Frankfurt (Oder) nach Madras, S. Jahn
nach Mornbasa, Khinsee nach Nordenhain,
l'remnitz nach Rio Grande, W. Florin, G.
liandke, Potsdam nach Rotterdam, Zeu-
lenroda nach Saloniki, Golha nach Sanlos,
Senflcnbeig nach Sfax, B. Bastlein, Glau
chau, l'asewalk nach Singapore, Sonneber);
nach Terna, Kadeberg nach Tilbury.

Auf Heimreise: Rostock: Heesensee,
Vockerodc, Dessau, Weimar, Blankenburg,
G. Schumann, Köthen, Th. Storni, ).
Brinckinann, Suhl, Kahlcberg, Auersbcrg,
Neu hausen, Brocken.

Wismar: l'rignitz, Liebenwalde, Lücken
wähle, Schönwalde, Mittcnwalde.

Weitere Schilfe befinden sich im Nord
und Ostsee-Einsatz.

(Angaben ohne Garantie.)

SZ-Sport in Kürze
GRAZ. Die Fußball-Nationalmann-

schaft der DDR verlor am Dienstagabend
in einem Testspiel beim österreichischen
Oberligazelmlcn Grazer AK mit 0:1 (0:0).
Jcdynak erzielte nach 57 Minuten den
einzigen Treffer.

LEIPZIG. Mit Fahrern aus neun Län-
dern hat der „Große Preis der DDR" im
Radsprint am Freitag und Sonnabend
utf der Leipziger Alfred Rosch Kampf
bahn eine sehr gute Besetzung gefunden.

BERLIN. Nach dem Derby und dem
internationalen Renntag erreicht die da
lopprennsaison mit dem „Großen Preis
der DDR" am Sonntag in 1 loppcgarten
uinen weiteren Höhepunkt.

Dynamo Dresden probte:

6:0 gegen eine
tunesische Auswahl

Nach dem Gastspiel von Dynamo
Dresden gegen eine tunesische Nach-
wuchs-Auswahl, das 1:1 endete, stellte
sich die gleiche Mannschaft am Dienstag
abend in Dresden vor. Obwohl die Dyna-
mos auf einige Stammspieler verzichten
mußten, halten sie von Anfang an klare
Feldvorteilc, während die Giiste nur zu
wenigen Gegenangriffen kamen. Ein
25 in Fernschuß von lläfncr führte in
der 12. Minute zum 1:0. Sechs Minuten
später erzielte Büttner nach einer Frei
Stoßablage von Dörncr das 2:0, und wc
nig später landete ein Kopfball von Gut
schow zum 3:0 im gegnerischen Netz.
lläfncr (zwei Foulstralstöße) und Lipp-
inann erhöhten dann auf 5 beziehungs-
weise 6:0. Eck.

Ferienerlebnisse in
der Sächsischen Schweiz
Was Agnieszka aus Pilawa Gorna nach Hause schreibt
Geschwister stehen wird. Und sie
schreibt:

Gleich nach der herzlichen Begrüßung
ein kräftiges Fländeschütteln, Unterge-
hakt, lachend und singend, ging es ins

Pionierspiclmannszug des Ortes - aber
ganz prima! Viele Male habe ich das er-
lebt.

Ein großes Erlebnis war das Friedens-
fest am P3lbkai in Bad Schandau. Hier

Quartier, schöne Bungalows, aus Holz sangen wir Lieder aus unserer Heimat,
gebaut. Acht Mädchen sind in einem
Zimmer. Noch am Ankunftstag tausch-
ten wir Adressen aus. Meine Freundin

trugen selbstgeschriebene Gedichte vor
und baten Einwohner und Urlauber um
ihre Unterschrift gegen ein atomares In

heißt Uta Vater und kommt aus Nünch- ferno. Uta zeigte mir, wie man mit Nadel
ritz. Sie ist vierzehn und dirigiert den und Faden wunderschöne Schmuckkar

Auf der Höhlenwanderung entdeckt: ein
Stein mit Muschelabdruck.

Fotos: SZ/Gröning

Ansichtskarten mit herzlichen Ferien-
griißen und Briefe, in denen die schön-
e n Erlebnisse geschildert werden,
..wandern" in diesen Tagen an Eltern und
Geschwister, an Oma und Opa über die
Oder-Neiße-Friedensgrenze. Absender
sind polnische Pfadfinder aus den Woje-
wodschaften Jelenia Gora, Wroclaw, Leg-
nica und Walbrzych, die sich in unserem
Bezirk erholen, und Thälmannpioniere
'md FDJler von polnischen Ferienlagern
aus. Während eines Besuches im Zentra-
'en Pionierlager „Klement Gottwald" in
papstdorf trafen wir die 13jährige Ag-
nieszka Lukasik, die in Pilawa Gorna zu
Hause ist. Sie erzählte uns, was alles in
einem Brief an Mutti, Vati und die drei

Ein kleines Souvenir von Uta an ihre Freundin Agnieszka

Erlebnisreicher Stadtrundgang.

ten herstellen kann. Auf der Straße mal-
ten viele kleine Kinder bunte Sonnen
und lustige Figuren . . .

Auf dem Weg zu den Sandsteinhöhlen
unweit unseres Lagers fanden wir einen
Stein mit dem Abdruck einer Muschel.
Frau Altmann, unsere Begleiterin, er
klärte uns dabei Herkunft und Entste-
hung der Sächsischen Schweiz vor vielen
Millionen Jahren. Von der Sage des Höh-
lengeistes, der einst hier sein Unwesen
getrieben haben soll, erzählte sie auch. In
einer dieser Höhlen leuchteten wir mit
I ischenlampen jede Ecke ab und fanden
< ine Überraschung: ein Päckchen mit Sü-
ßigkeiten.

Nach einer Dampferfahrt von Bad
Schandau aus wanderten wir nach Rat
hen und erlebten gemeinsam mit unse-

ren Freunden auf einer im Wald gclcgc
nen Bühne das Schauspiel „Der Schatz
im Silbersee". Das hat mich sehr beein-
druckt.

Und noch etwas. Auf den Spuren der
Roten Bergsteiger wanderten wir durch
liefe Wälder, über Felsen und Schluch-
ten, zum Saianskopf einer Gedenk-
stätte für die antifaschistischen Wider
slaridskäinpfer - und von dort zum Ton
ristenlager Schöna. Inzwischen war es
Abend. Mit Begeisterung waren wir da-
bei, unser Essen zu kochen. Es
schmeckte zwar nicht so wie zu Hause,
aber dafür war es selbst gekocht. Ein La-
gerfeuer beendete diesen herrlichen Tag.

Viele schöne Tage verlebten wir noch,
aber davon ein anderes mal.

Aufgeschrieben von Rudi Beyer

Ovationen für
Komische Oper
Händel-Inszenierung in
München gefeiert

Mit der zweiten Vorstellung der Oper
„Giuslino" von Georg Friedrich Händel
ging am Dienstag das Gastspiel der Ko
mischen Oper bei den Münchner Opern
fcstspiclcn 1985 zu Ende. Wie bereits bei
der ersten Vorstellung wurde das Ensem-
ble ans der DDK Hauptstadt vom Publi-
kum im ausverkauften Bayrischen Natio-
naltlicater mit Ovationen gefeiert.

Im Anschluß an die Vorstellung hatte
die bayrische Landesregierung das En-
semble der Komischen Oper zu einem
Empfang in das Antiquarium der Rcsi
den/, eingeladen, an dem auch der Leiter
der Ständigen Vertretung der DDR in der
BRD, Botschafter Ewald Moldt, teil-
nahm. Der bayrische Staatsminister für
Unterricht und Kultus, Prof. Dr. Hans
Maicr, dankte für die „anregende, bele-
bende und witzige Darstellung", mit der
„eines der renommiertesten Opcrnen-
sembles unserer Tage München und das
Feslspielpublikum eroberte".

Der Leiter der Opernfcstspicle und Di-
rektor der Bayrischen Staarsopcr, Gene
ralmusikdircklor Prof. Wolfgang Sawal-
lisch, nannte die Aufführungen „eines
der großen Juwelen" der Opernfestspiele.
Sie hätten große Resonanz und „alle
Freuden und alle Begeisterungen gefun-
den, deren das Münchner Publikum fä-
hig ist".

Die Münchner Presse hatte in großer
Aufmachung einmütig den überwältigen-
den Erfolg des Gastspiels bestätigt.


